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Eigene Kompetenzen erfolgreich fördern

1. Lernsituation: 

Eigene Kompetenzen erfolgreich fördern

Jede Lernsituation beginnt mit einem Arbeitsplan mit den zu erreichenden Kompeten-
zen, Inhalten, Methoden /Lernstrategien und einem ungefähren Zeitansatz. In manchen 
Lernsituationen haben wir nur eine Präsenzzeit angegeben, weil die Schüler außerhalb 
der Schulzeit an Ihren Handlungsprodukten weiterarbeiten müssen.

Das Warm up dient als vorbereitende Organisationshilfe für selbstorganisierte Lern-
prozesse. Der Lernende soll den Lernstoff  im Kontext sehen und neue Informationen 
in sein bestehendes Wissen integrieren. Er erhält schnell einen Überblick, welches 
Vorwissen er aktivieren muss, um den Lernstoff  möglichst effi  zient zu bearbeiten. 

Die Leitfrage zum Einstieg „Welche Kompetenzen sollte ich entwickeln, um in einer 
modernen Arbeitswelt zu bestehen?“ dient zur Lernanbahnung. Mithilfe von Brainstor-
ming, Kartenabfrage oder Klassengesprächen können die Lernenden ihr Vorwissen und 
ihre Erwartungen zu der Lernsituation äußern.

Beim Warm up kann nichts Falsches von den Lernenden genannt werden. Gegebenen-
falls werden die Lernenden darauf hingewiesen, dass sie ihre Antworten in ganzen Sät-
zen formulieren sollen. So legen Sie einen Grundstein für die Förderung der Kommuni-
kationskompetenz. Genauso ist bei der Kartenabfrage zu beachten, dass die Lernenden 
die Medienkarten anpinnen, sich zur Klasse wenden und in einem vollständigen Satz 
einen Kommentar dazu abgeben. Beim Beschriften der Medienkarten sollen die Schüler 
Schlagwörter notieren, die Medienkarten in Druckschrift, und zwar mit Groß- und Klein-
buchstaben beschriften, ausreichend groß schreiben (fünf Zentimeter groß).

Wenn das Thema es zulässt, sollten die Medienkärtchen thematisch sortiert werden 
(clustern). Gleiche Schlagwörter werden nicht verworfen, sondern übereinanderge-
pinnt, um jeden Beitrag zu honorieren. 

Bei einem Klassengespräch gibt es verschiedene Vorgehensweisen. Die Lernenden kön-
nen zum Beispiel aufgefordert werden, aus den Begriff en des Rasters oder ihren eige-
nen Erfahrungen einen zusammenhängenden Beitrag zu formulieren, oder durch Zu-
wurf eines Balls können sich spontan die Lernenden zu den Begriff en äußern.

Erklärung des Symbols

        An dieser Stelle fi nden Sie Lösungsansätze.


